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7. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Probst, Dr. Fuchs, Dr. Waigel, Pfeifer, Frau Benedix, 
Dr. Gölter, Hauser (Krefeld), Dr. Hornhues, Frau Hürland, Hussing, 

Dr.-ing. Oldenstadt, Dr. Schäuble und Genossen 


betr. Kosten der akademischen Selbstverwaltung an den Hochschulen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie viele Sitzungen der akademischen Selbstverwaltung 
haben 1973 an den deutschen Hochschulen stattgefunden 
und wie viele Arbeitsstunden - aufgeschlüsselt nach Hoch- 
schulgruppen - haben diese Sitzungen in Anspruch genom- 
men? 

2. Wie hoch waren die Kosten für die akademische Selbstver- 
waltung 1973? 

a) Wie hoch waren die Materialausgaben? 

b) Welche Lohnkosten für hauptamtliche oder nebenamt- 
liche Mitarbeiter entstanden? 

c) Wie hoch konnte der Arbeitsausfall für die wissenschaft- 
lichen und nichtwissenschaftlichen Bediensteten der Uni- 
versität durch die Teilnahme an den Sitzungen der Selbst- 
verwaltung veranschlagt werden? 

d) Welche Kosten entstehen durch die studentische Beteili- 
gung? 

3. Wie veränderte sich der finanzielle Aufwand für die akade- 
mische Selbstverwaltung in den letzten zehn Jahren? 

4 Wie beurteilt die Bundesregierung die zusätzliche Belastung 
von Hochschullehrern, Assistenten, Studenten und Vertre- 
tern des nichtwissenschaftlichen Personals durch die Auf- 
gaben in der akademischen Selbstverwaltung und die Aus- 
wirkungen auf die Arbeitsleistung? 

5. Wie hat die Bundesregierung in ihrem Entwurf eines Hoch- 
schulrahmengesetzes die zusätzlichen Belastungen der Hoch- 
schulangehörigen berücksichtigt? 
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6. Welche Kosten (analog zu Frage 2) würden nach dem Regie- 
rungsentwurf eines Hochschulrahmengesetzes voraussicht- 
lich durch die Tätigkeit der akademischen Selbstverwal- 
tungsgremien entstehen? 
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